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Einsatz des Zivildienstes in der Covid-19-Notlage 

1. Wie viele Soldaten, Zivildienstleistende und Zivilschützer leisteten im 

Zusammenhang mit der Covid-19-Notlage im öffentlichen Interesse Dienst? Wie 

viele Tage? 

2. Der Pandemieplan Schweiz 2018 des BAG betont in Kapitel 3.2.6 die Rolle des 

Zivildienstes: „Er verfügt über Tausende von Zivildienstpflichtigen, die in der Pflege 

und Betreuung von Menschen ausgebildet und erfahren sind. Die Vollzugsstelle für 

den Zivildienst ZIVI kann im Falle einer Pandemie die Zivildienstpflichtigen 

innerhalb von vier bis sechs Wochen zu mehrmonatigen Einsätzen aufbieten.“ Hat 

der Bundesrat einen Zivildiensteinsatz geprüft? Prüft er einen solchen mit Blick auf 

eine allfällige zweite Corona-Welle? Macht er von seinen Kompetenzen gemäss 

Artikel 14 Zivildienstgesetz (ZDG; SR 824.0) Gebrauch?  

3. Wie viele Zivis erklärten sich insgesamt bereit, Covid-19-Notlageneinsätze zu 

leisten? Ab wann leisteten erste Zivis Notlageneinsatz? Wie entwickelte sich 

seither deren Bestand? Warum sind es nicht mehr? Welche Erfahrungen machten 

die Einsatzbetriebe mit Zivis im Notlageneinsatz und weiteren Einsätzen während 

der Coronakrise? 

4. Wie sieht das Bewilligungsverfahren aus? An wen gehen die Gesuche, an wen 

werden sie nach welchen Kriterien weitergereicht?  

5. Wurden Gesuche abgelehnt, „wenn sich Personalressourcen nicht … temporär 

rekrutieren lassen (bspw. durch Freiwillige…)“, wie die ZIVI-Behörde in einer 

Mitteilung vom 14. März 2020 forderte? Gibt es für den Vorbehalt, keine Freiwillige 

zu finden, eine gesetzliche Grundlage? 

6. Laut Verordnung über den Bundesstab Bevölkerungsschutz (VBSTB; SR 520.17) 

koordiniert der BSTB im Ereignisfall den Einsatz der Ressourcen. Hat der BSTB 

die gegenseitige Hilfe von Kantonen geprüft, damit zwischen Kantonen mit 

Personalbedarf im Spitalbereich ein Ausgleich mit Kantonen stattfinden kann, die 

Gesundheitspersonal in die Kurzarbeit schickten?  

7. Hat der BSTB alle Gesuche für Notlageneinsätze von Zivis erhalten und geprüft? 

Lehnte er Gesuche ab? Nach welchen Kriterien macht das 

Ressourcenmanagement des Bundes (ResMaB) die Triage zwischen Zivildienst, 

Zivilschutz und Armee, wenn Personalbegehren von zivilen Behörden vorliegen?  

8. Wie überprüft der BSTB vor einem Truppenaufgebot den Bedarf, die 

Arbeitsmarktneutralität und die Subsidiarität des Armeeeinsatzes? Wie prüft er 

dies bei Personalbegehren für Zivilschutzangehörige oder Zivildienstleistende?  
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